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Baumgart - Ganz Natur! Wir gestalten 
und pflegen Ihren Garten nach Ihren 
Wünschen und bleiben der Natur treu:
Dünger: es werden stets organische 
Dünger verwendet z.B. Wurmhumus, 
Hornspäne, Guano, Steinmehl 
Pflanzungen: Erhalt von Artenreichtum 
in Ihrem Garten durch Verwendung von 
blütenreichen, einheimischen Arten 

Materialien: für Wege- und Mauerbau 
werden vornehmlich regionale Na-
turmaterialien und Verlegetechniken 
verwendet (z. B. Klinkerpflaster) 
Ökologie: wir helfen Ihnen eine grüne 
Oase für Sie, Pflanze und Tier zu schaf-
fen und zu erhalten - denn  
unsere Mitwelt liegt uns am Herzen!

Stauden teilen

Abonnieren Sie uns!
Ein Garten ist etwas Wunderbares. Gar-
tenarbeit nicht immer. Rasen mähen. 
Bäume, Hecken, Sträucher schneiden. 
Unkraut beseitigen. Und was sonst 
noch so alles anfällt. Regelmäßig oder 
unregelmäßig. Und was ist im Urlaub? 
Wer kümmert sich dann?

Wir, das Team von Baumgart - Ganz 
Natur! kümmern uns gerne. Fachkundig 
und zuverlässig. Deshalb bieten Ihnen 
ein Gartenpflege-Abonnement. Das 
besondere daran ist, dass wir unsere 
Leistungen – und damit den Umfang 
des Pflege-Abos – ganz individuell nach 
Ihren Wünschen zusammenstellen: vom 
kompletten Pflegeprogramm bis zur 
Kombination von einzelnen Pflegeseg-
menten ist alles denk- und machbar. 
Lassen Sie sich von uns einen unver-
bindlichen Kostenvoranschlag machen. 

Liebe Gartenbesitzerin! Lieber Gartenbesitzer!

Gabriele Baumgart
Dipl.-Ing. (FH) für 
Landschaftsnutzung u. Naturschutz
Landschaftsgärtnerin
e-mail: kontakt@ganz-natur.de
web: www.ganz-natur.de

Baumgart - Ganz Natur!
Ökologischer Gartenbau
Beratung - Gestaltung - Pflege
Rosenhofstr. 11
20357 Hamburg
Tel. 040/22 62 99 92
Fax 040/22 62 99 93

 
Info

 
Öko- 
Tipp

„Auch steht die ganze Natur dem 
Menschen zu Diensten, und in 
diesem Liebesdienst legt sie ihm 
freudig ihre Güter ans 
Herz“ So sprach im 12. 
Jahrhundert Äbtissin 
Hildegard von Bingen. 
Hätte sie bis in unsere 
Zeit schauen können, 
so hätte sie wohl hin-
zufügt: „Also trage der Mensch Sor-
ge, dass er die Güter nicht missbrau-
che, sondern sie achte und pflege. 
Kein Scherflein sei zu gering für 
ihren Schutz“. Solch ein Scherflein 
im Ganzen der Natur sind unsere 
Gärten – ein winziges Puzzleteil, 
und  doch so bedeutsam. Eben weil 
in einer Großstadt viele kleine Teile 
ein stadtökologisch bedeutsames 
Ganzes ergeben. Bäume, Hecken, 
Sträucher filtern Großstadtstaub aus 
der Luft, binden Treibhausgase, min-
dern den Lärmpegel – das sind nur 
ein paar der vielen Aspekte. Auch 

Ihr Garten steht in diesem Kontext. 
Allein durch sein Vorhandensein ist 
er für die Umgebung nicht nur von 

ästhetischer, sondern 
auch von ökologischer 
Bedeutung. Er ist zu 
Ihrer eigenen Freude 
und Erholung da, ist 
Ihre ureigene Oase 
und zugleich doch für 

alle von Nutzen. Ein schöner Ge-
danke, nicht wahr? Und vielleicht 
auch einer, der uns anspornt, noch 
mehr an die Erhaltung der Arten-
vielfalt zu denken, noch mehr an 
den Schutz einheimischer Pflanzen. 
Denn: Ist es nicht an der Zeit, dass 
sich der Mensch in den Dienst der 
Natur stellt?

Herzlichst 
Ihre

Stehen bei Ihnen üppig wachsende, 
mehrjährige Stauden schon jahrelang 
am selben Standort? Dann empfiehlt es 
sich, die Pflanzen zu teilen. Mehr Luft 
und Licht machen sie weniger schäd-
lings- und krankheitsanfällig. Keine 
Angst vor Lücken: Die Stauden danken 
es durch schnelles und kräftiges Wachs-
tum. Und auch der selten bearbeitete 
Boden darunter kann dann wieder 
gründlich gelockert und gedüngt wer-
den.

Ein kleines Bonbon noch extra: Bei 
Abschluss eines Pflege-Abos versorgen 
wir Ihre Pflanzbeete kostenlos mit 
Wurmhumus, dem schwarzen Gold der 
Gärtner.



April 2009

Mi 1
Säen am 1. April, verdirbt den Bauern 
mit Stumpf und Stiel

Do 2

Fr 3 Beete düngen

Sa 4

So 5

Mo 6 Sträucher nach der Blüte schneiden

Di 7

Mi 8

Do 9
Hört Waltraud nicht den Kuckuck  
schrein, dann muss er wohl erfroren sein

Fr 10
Kübelpflanzen Feigen, Lorbeer, Olean-
der ins Freie stellen, schneiden

Sa 11

So 12

Mo 13
So wie Martin es will, zeigt sich dann 
der ganze April

Di 14

Mi 15 Rasen lüften, düngen, mähen

Do 16

Fr 17

Sa 18

So 19

Mo 20

Di 21
Teichsohle säubern, Pumpen und Filter 
einsetzen

Mi 22

Do 23
Gab es Gewitter am Georgitag, so folgt 
gewiss noch Kälte nach

Fr 24

Sa 25

So 26

Mo 27

Di 28 Schneckenbekämpfung

Mi 29

Do 30
Regen auf Walpurgisnacht, hat stets ein 
gutes Jahr gebracht

Viel Platz braucht Sie nicht, rund 2 
mal 3 Meter reichen schon gut aus. 
Dafür sind die Sinnesfreuden für 
Augen, Gaumen und Nase sozusa-
gen überproportional. Die Rede ist 
von einer Kräuterspirale - bereits 
im Mittelalter wohl bekannt und 
häufig Bestandteil von Kräutergär-
ten. Ihr großer Vorteil liegt einer-
seits in optischer Attraktivität und 
andererseits darin, dass durch die 
spiralförmige Formgebung ver-
schiedene Klimazonen geschaffen 
werden. Das wiederum bedeutet 
auf kleinstem Raum die Koexistenz 
ganz unterschiedlicher Kräuter, 
deren individuelle Standortansprü-
che gleichzeitig erfüllt werden. Die 
Bauweise aus Natursteinen kann 
auf Wunsch zudem Lebensraum für 
Kleintiere wie etwa Igel schaffen. 
Vorraussetzung für eine perfekte 
Kräuterspirale sind sorgfältige 

Standortwahl gepaart mit fach-
gerechter Anordnung der Pflan-
zen. Übrigens: Es müssen ja nicht 
immer Küchenkräuter sein. Duft- 
oder Heilkräuter sind gute Alterna-
tiven. Haben Sie Appetit auf eine 
Kräuterspirale bekommen? Rufen 
Sie uns an!  
Wir von Baumgart - Ganz Natur! 
wissen natürlich wie es richtig ge-
macht wird. 

Die Kräuterspirale:  
kleiner Platz, großer Genuss

Gartenkalender April 2009

Wer kennt sie nicht, die Dickmaul-
rüssler? Das gefräßige Ärgernis 
kommt��������������������������     als fast schwarzer Käfer 
oder, schlimmer noch, als weiße 
Larve daher und liebt so ziemlich 
alles, was Zier- oder Nutzpflanze 
heißt. Hat Ihr Rhododendron hal-
brunde Buchten im Blatt? Dann war 
dieser Schädlich am Werk. Aber für 

jedes Gift gibt es ja ein Gegengift. 
In diesem Fall: Nematoden. Die 
winzig kleinen Würmchen dringen 
in die Dickmaulrüssler-Larven ein, 
was zu deren Absterben führt. Sie 

sind ökologisch völlig unbeden-
klich, für Mensch, Pflanze und Tier 
– ein ganz wichtiger Aspekt weil 
die Behandlung mehrfach wieder-
holt werden muss. Der Befall durch 
Dickmaulrüssler ist übrigens fast 
immer ein Zeichen für fehlende 
Widerstandskraft einer Pflanze. Es 
gilt also, die Ursachen – fast immer 
schlechter Boden – zu vermeiden. 
Die Untersuchung einer Boden-
probe gibt Aufschluss darüber.
Sie haben Dickmaulrüssler im Gar-
ten? 
Wir von Baumgart - Ganz Natur! 
haben die Nematoden und küm-
mern uns um Ihr lästiges Problem. 
Und natürlich auch um andere 
Schädlinge. 

Die Nematoden: 
kleine Tiere, großer Nutzen

Kräuterspirale für Küchen-, Duft- und Heilkräuter

Rufen Sie uns an, wir betreuen 
Sie rund um Ihren Garten.
040 / 22 62 99 92

 

Die Larven des 
Dickmaulrüsslers 
fressen an Pflanzen-
wurzeln und ver-
nichten auf Dauer 
die Pflanze
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